
jas
on

 lu
tes

ste
ine

rn
e s

tad
t

jason lutes

be
rli

n berlin
jason lutes

steinerne stadt

ber
lin ber

lin

ende der zwanziger jahre zieht es die kunststudentin marthe
müller in die pulsierende metropole berlin. an der seite des
journalisten kurt severing erlebt die junge frau hier über-
schwang und elend der epoche und wird zeugin der politi-
schen umbrüche in der niedergehenden weimarer republik.

»weist alle qualitäten eines anspruchsvollen historischen romans
auf.«   FRANKFURTER RUNDSCHAU

»unverstellt, manchmal grausam, zeigt lutes die soziale realität
der zwischenkriegszeit.«   DER TAGESSPIEGEL

»musterbeispiel der gattung […] jason lutes ist ein virtuose des
comic-handwerks.«   FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG

1967 in new jersey, usa, geboren, entdeckte jason lutes
bereits in seiner kindheit die europäischen comics. nach
abschluss eines design-studiums zeichnete er anfang der
neunziger jahre erste eigene geschichten. zu lutes’ vor-
bildern zählt neben »tim und struppi«-erfinder hergé auch
scott mccloud (»comics richtig lesen«). 
der durchbruch gelang lutes 1994 mit der preisgekrönten
comic-novelle »narren«. gemeinsam mit dem autor ed 
brubaker veröffentlichte er in der folge den psychologischen
krimi »herbstfall« und begann parallel dazu 1996 die arbeit
an seinem auf 24 hefte angelegten projekt »berlin«. der vor-
liegende band umfasst mit den originalausgaben 1- 8 das
erste große kapitel. 

jason lutes bei carlsen 

narren 
berlin bd. 1 – steinerne stadt
berlin bd. 2 – bleierne stadt (in vorbereitung)

jason lutes bei reprodukt

herbstfall

berlin während der letzten jahre der weimarer republik. vor
dem hintergrund zeitgeschichtlicher ereignisse verknüpfen
sich die privaten schicksale der studentin marthe müller und
des journalisten kurt severing immer enger mit den politi-
schen umbrüchen jener tage. 
mit »berlin – steinerne stadt« gelingt dem amerikanischen
comic-autor jason lutes ein kunstvoller historischer roman
in bildern, dessen exakt recherchierte stadtansichten und
milieustudien ein beeindruckendes zeitpanorama entfalten.
der band bildet den ersten teil einer »berlin«-trilogie, deren
handlung im september 1928 einsetzt und im januar 1933
enden wird.

»das berlin-bild, das der amerikanische comic-autor jason lutes
zeichnet, findet man bei kaum einem einheimischen künstler
genauer und inspirierter.«   BERLINER ZEITUNG
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Hallo.

Guten 
Tag.

Grad erst 
zugestiegen? 

Äh…
Nein.

Nur das Abteil
gewechselt.
Ein kleiner 
Disput…

Mein Gegenüber 
war etwas, äh…
unterbelichtet.

Zwar bleibt mir seines-
gleichen auch hier nicht 

erspart, aber der schläft 
wenigstens.

Sind Sie
nicht.

… wollte ¬hnen
nicht zu nahe

treten.

¬ch, äh…



Stört 
es Sie…

Ich mach 
lieber auf.

Nein, nein.

Oh, nein. 
Das hier 
ist mein 

Skizzenbuch.

?Schreiben
Sie?

Darf ich?

Nein. Nur das, 
was ich sehe. 
Ich denk mir

nichts aus. 
Ich zeichne, 

was mir 
auffällt.

Aber das ist ja 
liniert. Und darauf

zeichnen Sie?
Mein Tagebuch
schreibe ich auf 

Blanko-
papier.

Weiß nicht, warum.Ja.

Eine Künstlerin! 
Wie wunderbar! Was
malen Sie denn so? 

Bibelszenen und 
dergleichen?

Es ist noch nicht viel
drin. Ich hab’s noch

nicht lang.
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Es ist nichts 
Besonderes. 
Ich meine…

Ich versuche nur,
Eindrücke fest-

zuhalten.

Die Menschen sind 
was Besonderes. Aber 

das sind nur Fingerübungen.
Ich bilde mir nichts 

drauf ein.

Genau 
wie ich.

Zeichnen 
Sie auch? 
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Haha, 
nein.

Ich tu’s 
mit Worten.
Ich schreibe.

Romane?

Artikel.

Aber Ihre Skizzen 
sind viel ausdrucks-

stärker… Die hier sind
wirklich gut.

Sind Sie 
beruflich 

unterwegs?

Ach, bitte 
entschuldigen Sie. 
Severing. Kurt 

Severing.

Marthe 
Müller.

Und 
Sie?

Ihr Gepäck 
sieht nach einer 
längeren Reise 

aus.

Ja.

Mein Redakteur 
hat mich gebeten, 
ein paar Fakten für 

einen Artikel zu 
recherchieren.

Oh, vielen
Dank,

Herr…?
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Ich komme aus Köln. 
Ich fürchte, ich war
noch nie in Berlin. 

Sie 
fürchten?

Bitte?

Haben Sie
Angst?

Nichts gegen Köln, aber 
es ist halt keine Großstadt 

im modernen Sinn.
Ganz im Gegensatz 

zu Berlin. Eine gewisse 
Beklommenheit ist beim ersten 

Besuch ganz normal.

Zwischen all den 
politischen Gruppie-
rungen kommt es 
immer häufiger zu 

Krawallen.

Leute wie 
der…

Sollte ich 
denn?

Nein.

Kommunisten, Sozialisten, 
Nationalisten, Demokraten, 

Republikaner, Gauner, 
Bettler, Diebe... das 

ganze Spektrum.

Der reinste 
Hexenkessel.

Wollen Sie mir 
Angst machen, Herr 

Severing?
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Aber 
nein. Verzeihen Sie. 

Bei dem Thema
echauffiere ich 

mich leicht. 

Wissen Sie, ich 
lebe schon ziemlich 

lange dort.

In den letzten 
zehn Jahren hat 

die Stadt sich sehr 
verändert.

Alles ist schriller,
bunter und vor 
allem hektischer 

geworden. 

Für einen 
Neuankömmling 
ist das natürlich 
sehr aufregend. 

Berlin ist, wie 
viele gern betonen, 

neben Paris das 
kulturelle Zentrum 

Europas. 

Das Theater, 
die Kunst… Vor Kurzem 
ist der erste deutsche

Tonfilm ins Kino 
gekommen.

Denken 
Sie nur!

Verstehen Sie 
mich nicht falsch,
Fräulein Müller. 
Ich sehe vieles 

kritisch…

Ihre Abneigung 
hat sicher viel mit 

Ihrem Beruf zu tun.

In der Stadt erscheinen 
rund 3.000

verschiedene 
Zeitungen und 
Zeitschriften. 
Für mich ist…

So manches 
macht mir 
Sorgen.

Aber letztlich 
fühle ich mich 

nur dort 
zu HauseHause.



steinerne stadt
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september 1928



Hier endet die Leseprobe. 

Mehr Leseproben finden Sie auf 
www.carlsencomics.de.
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Aktuelle Infos abonnieren unter

www.carlsencomics.de


